* Kdnigl. Stellst. Tdccb-Cen brett in der Jobengaſf No. 563. 


N 2 — den 15. Januar 1828. 


5 Fe T F eb 

in bis 14. Januar 1828 

Ne Hr. "Erimind rath Eldorovius, Hr. Apotheke: Effen, Herr Muſiklehrer Kron⸗ 

derger von Marienwerder, Hr. Apotheker Maſchle, Herr 1 Kloß von 

N rienburg, log. im Hotel de Thorn. a 

Abgegangen An r Zeit: Die Herren Kiufleute Herz RR Schnab nach 

Önigsberg. Hr. Kaufmann Schnorr nach Stolp, Hr. Graf v. Sierakowsky nach 
plitz. Hr. Hauptmann Miſchke nach Carthaus, Hr. Gutsbeſitzer Schnee nach 

Neu⸗Vitz, Hr. Kaufmann Piallech nach Neuſtadt, Hr. Gute beſi I v. Platzkowsky 

nach Gorau. Hr. Brauer Jantzen nach Putzig. 


Bek ann t em a ch unn g e n. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Iſten v. M. wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die wegen ſich gezeigter Lungenſeuche angeordnete Sperre des Romp⸗ 
ſchen Gehoͤftes an der Weichfel aufgehoden worden it. 

Danzig, den 11. Januar 1828. 

Rönigl, polizei / Pra ſident. 


Zu dem unterm Aten. d. M. angezeigten Perſonale der Herren Beamten 
des Rettungs⸗Vereins, gehört außer den genannten, zur Societaͤt Herr B. J. de 
Payrebrune, zu den Kortführern Herr A. T. Roſenmeyer. 5 

Danzig, den 12. Januar 1828. 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


A: r fL ne 
Es ſoll hoͤherer Beſtimmung zufolge die Bernſteingraͤberei im Jrokauer Ge: 
ſtraͤuch und Forſtort Sianowskahutta, Forſtreviers Mirchau auf 1 bs 3 Jahre, 
vom 1. Mär; d. J. ab an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und ib habe hie; 
zu einen Termin auf 
den 31. Januar 1828, Vormittags von 11 Uhr, 
hier in meinem Geſchaͤfts⸗ Bureau Holzgaſſe No. 30. anberaumt. Pachtiebhaber, 


fordert, ſich in d 
Termine ſelbſteh g b iſt a | 
Mirchau beauftragt, den ſich meldenden Pachtliebhabern die Bernftei graͤberei am 
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welche gehörige Sicherheit Höchweſhtn⸗ und wenigſtens die Halfte is zu offeriren⸗ 
den jährlichen P uantums gleich baar deponiren koͤnnen, werden daher aufge 
Termin hier einzufnden. Die nähern: Bedingungen werden im 
nt gemacht werden, und iſt der Herr Oberfoͤrſter Dittrich zu 


Ort und Stelle anzeigen zu laſſen. . 
17 Dane, den 5. Januar 1828. g 
3 Der Forſt⸗Inſpektor Schaller. z 
# 2 
„ n ere ar u 8 
Im Verfolg der durch Ein Koͤnigl. Hochlöbl. Poli bahn e kürzlich er 
gangenen Aufforderung, werden diejenigen Herren Aerzte undaͤrzte, welche 
ihre Impfliſten noch nicht eingereicht haben, hiemit drin e t, ſelbige bis zum 
20ſten d. M. an unterzeichnetes Amt einzuſenden. 85 25 Ba 
Danzig, den 14. Januar 1828. 3 
Königlich Preußiſhes Kreis- Phyſikat. Pr.; 
: „„ Er r Wr 
Unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, der Königl. Justiz Commiſſtonsrath 
a Johann Emanuel Trauſchke, i 
entſchlief geſtern Abend um 9 Uhr, an einem Nervenſchlage in feinem vor wenigen 


Monaten begonnenen 61ſten Lebensjahre. Wer den Werth des Verewigten kannte, 
wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen, und uns eine ſtille Theilnahme ſchenken. 


Danzig, den 13. Januar 1828. N 8 
Dorothea Wilhelmine Trauſchke, geb. Schwartz, als Gattin. 
Johanna Louiſe Wilhelmine Trauſchke, als Tochter. 
Sanft entſchlief den 13ten d. Nachmittags um 3 Uhr, an den Folgen in⸗ 
nerer Kraͤmpfe beim Ausbruch der Zaͤhne, unſer geliebtes einziges Soͤhnchen, Emil 


Ernſt Theodor, nach zuruͤckgelegtem iſten Lebensjahre. Nur der Troſt ihn einſt 


wiederzuſehen, kann unſern Schmerz lindern, welchen Freunde und Bekannte, die 
ahnlichen Verluſ erlitten, zu würdigen wiſſen werden. 8 

| Johann Theodor Gertz. 
Johanna Friederike Gertz, geb. Schwan! 


— 


Perfonen, die Dienſte autragem 
Ein geſittetes Mädchen von guter Erziehung, welches die beſten Zeugniſſs 
aufzuweiſen hat, wünfcht als Wirthſchafterin placirt zu werden; fie ſieht mehr auf 
aute Behardlung als auf Gehalt. Hierauf Refleetirende werden erſucht, ihre Ad⸗ 


dreſſe unte K. 8. im Intelligeny⸗Comptoir abzureichen. 
. Ein der Baukunſt beflißener, mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann, 
ſucht ein Beſchaͤftigung emweder in einem Zeichen: oder Schreibe⸗Bureau. Die 
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Add reſſen zur nähern Auskunft nimmt das Intelligenz⸗Comptoir unter dem Ru 
ſtaben L. gefälligft an. e . 5 8 
3 Verler ne Sache. TEN 
Sonnabend den 12. d. ift in der Breitegaſſe ein Hausſchlüͤſſel verloren; wer 
ſelbigen Rechtſtädtiſchengraben No. 2052., wo die Untergelegenheit zu Oſtern d. J. 
zu vermiethen iſt, abbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. ; 
Ein halb Loos 33025. B. zur Iſten Klaſſe 57ſter Lotterie iſt verloren, 
der darauf etwa fallende Gewinn wird nur dem rechtmäßigen Spieler gezahlt wer⸗ 
den. N S. wolff Lewitz, Untereinnehmer. 


a Aufruf zur Wohltbätigkeit. ade 

Dem Einſaaßen und Schulzen Jacob Barendt zu Rambelſch war der Mor⸗ 
gen des 21. Novembers v. J. ein Morgen des Entſetzens. Fruͤh um 4 Uhr wurde 
er nebſt den Seinigen plotzlich durch ein furchtbares und angftoolles Feuerrufen aus 
dem Schlafe geſchreckt. Seine Scheune ſtand in vollen Flammen, und durch den 
heftigen Wind, der feine Stallung und Wohnhaus traf, war Loͤſchen und Rettung 
ganz unmöglich. ö ? 

Er verlor daher alle feine Habe, und hat mit den Seinigen nichts als das f 
Leben gerettet. Er iſt ganz arm, ohne Obdach, ohne Kleider, ohne Betten und 
Nahrungsmitteln, und der ſtrenge Winter verſtaͤrkt noch feine troſtloſe Lage. 

Er fleht daher die Geſinnungen und Empfindungen der Theilnahme und des 
Wohlwollens jedes Menſchenfreundes an, zur Erleichterung ſeines Ungluͤcks ihm guͤ⸗ 
tig und thätig die Hand zn bieten, mit Allem, was jeder vermag, und getroͤſtet ſich 
der liebevollen Erhoͤrung feiner nothgedrungenen Bitte. Gebet, fo wir euch gegeben. 

Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir wird die Gaben gütigft in Empfang neh⸗ 
men, und zu feiner Zeit fie öffentlich anzeigen. Sobrecht, 

Rambelſch, den 3. Januar 1828. Prediger zu Sobbowitz und Rambelſch. 


* „ 3 „ , W ; 

Allen feinen Freunden und Bekannten empfiehlt ſich zum geneigten Anden⸗ 

ten bei feiner Abreiſe nach Meklenburg⸗Schwerin. Eduard Friedrich Marrder. 

Danzig, den 14. Januar 1828. 1 “ 

Die .resp. Mitglieder der Kassino-Gesellschaft werden auf’ Mittwoch den 

16. d. M. Abends 7 Uhr zu einer musikalischen Unterhaltung und Tanz im 
Hotel de Berlin, von Unterzeichneten höflichst eingeladen. 

Danzig, den 14. Januar 1828. Die Vorsteher der Kassino-Gesellschaft. 


Von der Lebensverſicherungsbank in Gotha, welche 
fi auf Gegenſeitigkeit und Öffentliche Verwaltung gruͤndet, iſt die beſtaͤtigte Verfaſ⸗ 
ſung bei unterzeichneten Agenten unentgeldlich 1 haben. Dieſe Bank dient vorzuͤg⸗ x 
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lich einem Jeden, welcher ein gewiſſes Verm en Ei en Anſammeln die Lebens⸗ 
dauer zu kurz iſt, den Seinigen zu hinterlaſſen wünſcht. Die Praͤmien ſind nach 
bewaͤhrten billigen Grundſaͤtzen feſtgeſtellt, und unter jedesmaliger Aufbewahrung 
eines 5jaͤhrigen Reſerve⸗Fonds, wird der jährliche Gewinn den ver ſicherten Theilnehmern 
oder deren Erben zuruͤckgezahlt. Verſicherungsantraͤge von gefunden Perſonen bei⸗ 
derlei Geſchlechtes vom Löten bis zum 60ſten Jahre werden entgegengenommen in 
der Jopengaſſe M 729. bei - Stobbe & von Ankum. 


Der Geſpraͤchige ME 5.: 1) Kreuz- und Querzuͤge. 2) Schluß uͤber Mad. 
Schopenhauer. 3) Diſtichen von Laſt. 4) Theater. en e 
Freitag den 18. Januar a. c. von 10 bis 12 Uhr Vormittags i 
in der Wohnung des Holz⸗Capitain Herrn Freymuth jun. an der Weichfet a 
waͤrtig fepn, um die mir gehörigen auf Hen. Zarders Land liegenden Rundhoͤlzer 
einzeln oder in Parthien zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiedurch einlade. 
i r Fr. Serrlich. 


\ Ver m i et b Em Be e n. 

St. Catharinen⸗Kirchenſteig kleine Nonvengaſſen⸗Ecke W 506. iſt ein klei⸗ 
ner Saal, Gegenſtube, Hausraum, Heerd, nebſt zwei abgetheilten Böden an ruhige 
Bewohner zu Oſtern rechter Zeit zu dermiethen. - f ie 

Heil. Geiſtgaſſe . 760. neben der Muſikhandlung des Herrn Reichel ift 
922 A nebſt Wagenremiſe zu vermiethen. Das Nähere erſten Damm 


Mattenbuden No. 285. ift eine Untergelegenheit von Vor⸗ 775 Hinterſtube, 
Kuͤche, Keller, Stall, Hofplatz und mehrerer Bequemlichkeit zu vermiethen und kann 
auch gleich bezogen werden. Ben \ 
In der Vootsmannsgaſſe No. 1175. find 2 freundliche Stuben in der er- 
ſten Etage mit der Aus ſicht nach der langen Brücke nebſt Küche und ſonſtigen Be⸗ 
quemlichkeiten an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. 
| Poggenpfuhl M 237. ift ein Saal an einzelne Perfonen zu dermiethen 
und gleich zu beziehen. i Br: 
E Das Wohnhaus Zwirngaſſe . 1156. wie auch Breitegaſſe W 1159, i 
die zweite Etage zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. ie 
In dem Haufe Hundegaſſe WM 275. find 7 bis 9 Stuben, 2 Küchen, Kel⸗ 
ler ꝛc. von Oſtern d. J. ab einzeln auch im Ganzen zu vermiethen. 


N . 

Montag, den 21. Januar 1828, Vormittags um 10 Uhr, ſoll am Sands 
wege beim Gaſtwirth Ehoff durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden in 
Preuß. Courant verkauft werden: 10 ö ; 
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circa 12 fette Ochſen. 
Ferner: Kühe, Pferde, Schlitten Wagen und andere nutzbare Sachen mehr. 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſize ſichere und bekannte Käufer, ſoll bei der 
Auction bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
Auch ſollen daſelbſt auf Verfuͤgm Es. Königl. Preuß. Wohllöbl. Land⸗ und 
Stadtgerichts gegen gleich baare Zahlung verkauft werden: j 
2 Kühe, 1 Arbeitswagen, 1 Haͤckſellade und 1 Pflug. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f 2) Mobtlia oder bewegliche Sachen. 
Ganz moderne Shlittengeläute unter dem Bauch und Halſe find käuflich 
zu haben Tagnet W 21. A. 
Zwei große ganz fett gemäftett Kernſchweine ſtehen zum Verkauf. Nähe: 
res darüber Böttchergaffe M 1062. i 
Ein guter vierſiziger Schlitten iſt Heil. Geiſtgaſſe W 1971. zu verkaufen. 


Die Baumwollen⸗Srinnerei und Watten⸗Manufactur 
Jopengaſſe No. 595. empfiehlt ſich hren reſp. Abnehmern und dem verehrlichen 
Publiko mit Watten in allen Großen und ungebleichtem baumwollenen Dachtgarn 
zu neuerdings herabgeſetzten Preiſen. — Den Herren Kaufleuten wird von heute 
ab auf größere Beſtellungen bei fofortiger Bezahlung, ein Decort von 20 pro Cent 
auf Watten zugeſtanden. = 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Kaufmann Johann Gotthilf Küßner zugehörige auf dem Stein⸗ 
damm an der Ecke der Schleuſengaſſe durchgehend nach der Schwalbengaſſe sub 
Servis⸗No. 399. gelegene und in dem Hypothekenbuche sub No. II. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiven theils in Fachwerk erbauten Wohn: 
hauſe mit einem Seitengebaͤude, einem Hofraum, drei verſchiedenen Remiſen, einem 
Holzhofe und einem Holzfelde an der Straſſe nach der Mottlau hin beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der eingetragenen Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 
7340 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗termine auf 

n den 23. Oetober 1827, 
den 8. Januar und 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Engelhardt in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag aucß 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, I in 


| 48 7 Br 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß vor dem Kaufgelde 3009 Rthl. gegen 6 
pro Cent Zinſen und Verſicherung des Grundstücks vor Feuersgefahr auf demſelben 
belaſſen werden koͤnnen, der Ueberreſt der aufgelder aber baar einzezahlt wer⸗ 
den muß. 1 are 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiftratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. sr = N 
Danzig, den 31. Juli 1827. : 
Adnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 


Das zur Kaufmann Chriſtian Cael Reßlerſchen Concursmaſſe gehoͤrige 
auf dem Langenmarkt sub Servis⸗No. 423. gelegene und in dem Hypothekenbuche 
No. 24. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in inem maſſiven Vorderhauſe, Hofraum, 
Seitengebäude und Hinterhauſe beſtehet, foll auf den Antrag des Curator Massae 
nachdem es auf die Summe von 3330 Rthl gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 

daaauf den 6. November 1827, SR 
den 8. Sannar und 
den 11. März 1828, g 


bon welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhard dor dem 
Arctushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. x 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. N 
Dianzig, den 17. Auguſt 1827. i 

Boͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Sottlleb 
Federau zugehoͤrige auf dem Langenmarkte sub Servis⸗No. 490. gelegene und in 
dem Hypothekenbuche No. 30. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder— 
hauſe mit Hofraum, Seitengebaͤude und einem Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Real-Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3580 frhl. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu drei Licitations⸗Termine au 

den 6. November .c. 5 ® N 

den 8. Januar und 

den 11. März 1828, ; 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Engelhardt in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufe 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 


z 
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Juſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudicatlon, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung der Kaufgelder zu erwarten. i 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. f er 
Danzig, den 21. Auguſt 1827. g 
Bönıgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. er 

Das der Witte und den Erben des verſtorbenen Zinngießermeiſter Ven⸗ 

jamin Franzius zugehörige, zu Altſchottland sub Servis⸗No. 207. gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einer wuͤſten Bauſtelle mit einem Wohngebaͤude, einem Obſt- und 


Gemüfegarten befehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nach⸗ 


dem es auf die Summe von 207 N gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent; 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf = 5 

den 25. Februar 1828, Vormittags um 10 uhr, , 

vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt⸗ Es werden daher ber 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 


ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 


Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudtcation zu erwar⸗ 
ten. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck innerhalb der Schuß⸗ 
linie liegt, und dieſerhalb nicht wieder bebauet werden dark. ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und den 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. X ; 

Danzig, den 4. December 1827. 


Bönigl. Preuß. kandr und Stadtgericht 
8 Behufs der Auseinanderſetzung der Wittwe und Erben des Jakob Boͤhnert, 
iſt deren Antrage gemäß, zum offentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe gehörigen‘, 
zu Gr. Brunau hieſigen Gerichts⸗Bezirks unter der Nummer 19. belegenen emphy⸗ 
tevtiſchen, auf 70 AR gerichtlich abgeſchaͤtzten, aus einem Wohnhauſe nebſt Garten! 
von circa 140 [◻Ruthen Cullmiſch beſtehenden Grundſtuͤcks, ein Termin auf 
den 28. Februar 1828 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſtige vorgeladen werden mit dem Bemerken: daß der Meiſtbietende den Zuſchlag 
zu gemärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. Uebrigens 
werden die Kaufsbedingungen im Termin aufgeſtellt werden, wogegen die Taxe 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann a 
a Tiegenhoff, den 30. November 1827. 


Anönigh: Preuß. Aan, und Stadtgerich “ 
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Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe und eben des 
einſaaſſen Reinhold Schulz gehoͤrigen, in Marienau Intendantur-Amts Tiegenhoff 
sub No. 13. gelegenen, aus den noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤnden, jo wie 
3 Hufen 12 Morgen koͤllmiſchen Landes beſtehenden Grundſtuͤcks, welches gericht: 
lich auf 5624 A 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Tape jeder: 
zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben wir nachſtehende Licita⸗ 
tions⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf > 

den 5. November a. c. 
den 5. Januar und 
den 6. Maͤrz 1828. 
an hieſiger Gerichtsftätte angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiezu mit 
dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, jedenfalls erfolgen ſoll, und daß auf Gebotte die nach dem 
Termine eingehen, nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 
Tiegenhoff, den 27. Februar 1827. 8 
W dnigl. Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Tolkemit wied 
hiedurch bekannt gemacht, daß die den hieſigen Buͤrger Johann und Anna Kali⸗ 
nowskiſchen Eheleuten gehörigen unbeweglichen Outer und liegenden Gruͤnde, als: 

1) das hier in der Breiten⸗ oder Neuendoͤrfferſtraße sub No. 150. belegene Wohn⸗ 
haus von zwei Etagen, mit Hofraum und Stallung und Einz oder Auffahrt, 
2) die vor dem Muͤhlhaͤuſer Thore belegene Scheune mit einem Laͤnge⸗ und einem 
Quer⸗Schoppen, 
3) eine Hufe Land mit Beiackern, 
4) zwei ſogenannte Erbe mit Zubehoͤrungen, 
5) ein unter den Graßgaͤeten belegener Gekdchsgarten und 
6) ein unter den Haakengaͤrten belegener Gefüchsgarten, ä 
welche in der heute entworfenen Taxe die täglich in unferer Regiſtratur mit Mutze 
Ssingefehen werden kann auf 1170 Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, zur Sub⸗ 
Haſtation geftellt und die Lizitations⸗Termine auf ey 
den 18. Januar, 
i den 8. Februar und 
\ den 29. Februar a. 1. 
in dem hieſigen Gerichtszimmer anberaumt worden ſind. Kaufliebhaber werden daher 
hiedurch aufgefordert, in dieſem Termine von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu derlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der oben ſpecificirten unbeweglichen 
Guͤter und liegenden Gründe an den Meiſtbietenden wenn fonft keine gejeglichen 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem letzten Lizita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Tolkemit, den 8. December 1827. Hr 

Bönigl. Preuß. Land / and Stadtgericht. a 
Beilage. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilis oder unbewegliche Sachen. 
Das dem Einſaaſſen 1 Philippſen gehörige in Ohra an der Mon 
tau gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 3. verzeichnete Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe von Schurzwerk unter Rohrdach, einem Viehſtalle von Bind⸗ 
werk; einer Scheune von Bindwerk, einem Speicher von Bindwerk nebſt Holzſtall 
und 15} Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Sn 2473 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Sußhaftation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieitations⸗Ter. 


de auf ; t 2 
* * den 9. November 1827, 
er den II. Januar und 
den 14. März 182, a 2 
Vormittags um 10 Uhr, der letzte peremtoriſch, vot dem Auctionator Barendt an 
En und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
; Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle haftende Pfennig 
zins⸗Capital von 921 Rthl. 12 Sgr. 10 Pf. ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt des 
Kaufgeldes aber. baar abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
KHuctionator Barendt einzuſehen. g f ERS i 
Danzig, den 14. Auguſt 1827. ; 
Zönigl. Preuſſiſches Land · und Stadtgericht. 


Das im vormaligen Chriſtburgſchen jetzigen Stuhmſchen Kreiſe belege 
ne Rittergut Kleczewko No. 30 welches auf 16254 Rthl. 28 Sgr. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzt iſt, iſt auf den Antrag der Kammer ⸗Praͤſident v. Buddenbrockſchen 
Erben, wegen ruͤckſtaͤndig gebliebener Zinfen zur Subhaſtation geſtellt, und die 
Bietungs⸗Termine ſind auf ER x 


* 


den 15. Auguſt, 2 
den 17. November d. J. und 


den 15. Februar 1828 8 


dieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauflled haber aufgeforde 
in dieſen Terminen, deſonders aber in dem letztern, welcher peremsorifi X 


Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputierten Herrn Oberlandesgerichtsta 
Zi R entweder in Verſon ser durch legitimirte Wandatarjen zu e 
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ſcheinen, Ihre: Hebette zu verlautbaren und demnächſt den 8 des Hit 
terguts Kleczewko No. 30. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
inderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem drittes 
citations, Jermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe dieſes sub hasta geſtellten Ritterguts und die Verkaufs Bedia⸗ 
gat. gen find ubrigens jederzeit in der hi-figen Regiſtratur einzuſehen. 


Marienwerder, den 10. April 1827. R 
‚Bönigl, Preuß. Oberlandcsgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bi 
durch bekannt gemacht, daß die im Berenter Kreiſe belegenen adlichen 8 
Stendſttz No. 50. und Zuremin No. 300 Lit. X. weiche durch den Ad ju 
cationsbeſcheid vom 30. Juli 1816 dem Joſeph v. Le I Jezierski für das 
Kaufgeld von 22552 Rthl. 17 Sgr. 11 pf. zugeſchlagen die im Jahre 1880 
landſchaftlich zuſammen auf 14737 Athl. 16 Sgr. 10 abgeſchaͤtt worden, 
da der genannte Adiudicator den Bedingungen des Zuſchlags nicht genügt den 
von neuem zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungstermine auf . 
den 11. Januar, 8 Se * Mi. 
den 19. April und K ; = 
en den 20. Juli 1828 . N * 
engefetzt find. Es werden demnach Kauflieb haber aufgefordert, in diefen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oderlandesgerichtsrath Gneiſt hieſelbſt, ents 
weder in Perſon oder durch legilimirte Nandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlaäutbaren, und demnächſt den Zuſchlag der fubhaſtirten Güter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. a 8 er 
Die Taxen und die Verkaufsbediggungen ſind übrigens jederzeit in der his, 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. ö 
Marienwerder, den 4. September 1827. 
Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht den Weſtpreuſſen. 


N Don dem Königl. Preuß. Oberfandesgericht von Weſtpreuſſen wird hledurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adliche Gut Saalau 
No. 225. welches in dieſem Jahre auf 20943 Rthl 14 Sgr. 4 Pf. landſchaftlich 
abgefhägt iſt, auf den Antrag eines Realglaubigers zur Subhaſtation geſtellt wor 


den und die Bietungs⸗Termine auf 
den 12. Januar, 
BERNER den 5. April und 
eg”) den 26. Juli 1828 a 8 
angefett finds. Es werben demnach Kanficbhaber aufzeſosdert in dieſen Term 
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nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputicten Herrn Oberlandesgerichtstath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnach den Zuſchlag des ſubhaſtirten Gutes an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebot⸗ 
te die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Rüͤckſicht 96. 
nommen werden. Bene" ; 

Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 11. September 1827. N N 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſollen die denen Gott 
fried und Anna Stegmannſchen Eheleuten gehoͤrigen sub Litt. B. LV. 2. und 
10. zu Preuſchmark belegenen auf 2333 Nihl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
ſtuͤcke öffentlich verſteigert werden. 5 f N 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf f 
den 12. December c. 
den 13. Februar und * f 5 

8 den 13. April 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, a 
ver dem Deputirten, Heren Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stade; 
re zu erſcheinen, die Verkaufsdedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver, 

utbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſthiezen⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht ae 
nommen werden wird, wobei noch demerkt wird, daß die Verguͤtigung aus der Koͤ⸗ 
nigl. Weſtpreuß. Domainen⸗Feuer⸗Societaͤt für die eingeäſcherten Gebaͤude 400 Nihl. 
—— ö 


gt. 
Elbing, den 18. September 1827. a 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das der Wittwe Adelgunde Zeyn geb. Pauls zugehörige in der Dorf; 
schaft Preuß. Koͤnigsdorf sub No. 11. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, 
welches in einer Hufe Land mit den dazu nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die 
Summe von 2440 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaftation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

u den 7. Januar, g x 

den 7. Maͤrz und , * 

den 9. Mai 1828, 0 . * 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Baton v. Schrot 
ter in unſerm Werhoͤrzimmer hieſelbſt an, s 


„Es werden daher befig. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, { 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
bat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. j 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 3. October 1827. 
Bönigl. Preuß, Landgericht. 


EO tct el ct at tos 8 
Alle diejenigen, welche an die auf dem Grundſtuͤck in Nobel Mo. IX. des 
Hypotheken⸗Buchs zur erſten Stelle sub No. 2. eingetragene Poſt von 6000 Fl. 
Danz. Cour. und das darüber von der Mitnachbar⸗Wittwe Anua Catharina Fähn⸗ 
eich, als der früheren Beſitzerin des Grundſtuͤcks, den Gebrüdern Martin und 
Johann Jacob Faͤhnrich vom 14. Juni 1800 von dem Patrimonialgerichte von 
Nobel ausgeſtellte und unter demſelben Dato eingetragene Schuld⸗Document als 
Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden unter der Warnung, daß der Ausbleibende mit ſeinen etwanigen 
Real⸗Anſpruͤchen an das oben bezeichnete verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤcludirt, und 
demſelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das erwähnte verloren 
gegangene Document amortisirt und die Loͤſchung des aufgebotenen Kapitals im 
Hypothekenbuche auf Grund des Präaͤcluſions-Urtheils und der von den Gebrüdern 
Fähnrich ausgeſtellten Quittung: und Loͤſchungs⸗ Bewilligung verfügt werden wird, 


zun Termin f ; 
den 5. Februar 1828 Vormittags 10 Uhe 
vor dem Juſtizrath Herrn Nitſchmann auf das hieſige Stadtgericht vorgeladen. 
Danzig, den 9. October 1827. . Fe 2528 
Das Patrimonialgericht von Nobel. 


Veehsel und Geld-Geurse 


Danzig, den 14. Januar 1828. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g · b 
— 3 Mon. —& Sgr. Holl. ränd. Duc. neue 
Niusterdam TageSgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9 
— 10 Tage = & — Sgr. Dito dito dito Napp. 
Ffunburg, Sicht — k — 8 gr. Friedriclusd or. Rthl. . 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr.|jKassen-Anweisung.— 100 
Bein, 9 Tage — 1 56 i — 
3 Woch. — 2 Mon. - & d. 
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